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Folgende Bibelverse von Petrus 
haben mich vor Kurzem begeistert. 
Gerne möchte ich meine Gedanken 
dazu mit euch teilen. 
 
Petrus schreibt: 
“Bald ist das Ende dieser Welt da, an 
dem alles zu seinem Ziel kommt. 
Deshalb seid wachsam und 
besonnen, werdet nicht müde zu 
beten. Vor allem aber lasst nicht 
nach, einander zu lieben. Denn Liebe 
sieht über Fehler hinweg“. 
1. Petrus 4, 7-8  
(nach „Hoffnung für alle“) 
 

Was mich genau an diesem Bibeltext 
begeistert, ist einmal die Aussage in 
Vers 7, dass alles zu seinem Ziel 
kommt. Ich finde es total 
faszinierend, dass alles, was jetzt 
noch so ziellos erscheint, so unfertig 
oder einfach nur falsch, dass all das 
seinem Ziel zugeführt wird. 
Stell dir einen Augenblick lang mal das 
vor, was dich gerade belastet, woran 
du leidest oder was dich total ärgert. 
Petrus sagt, das alles wird zu seinem 
Ziel kommen. Es wird aufgelöst, es 
wird so werden, wie Gott es von 
Anfang an geplant hat. Es wird wie im 
Garten Eden sein. Es wird so sein, wie  

Zukunftsperspektiven 



Gott es von Anfang an gewollt hat. 
Gott hat uns das versprochen, und 
das fasziniert mich. 
Ich freue mich darauf, in diesem 
Garten Eden zusammen mit euch, 
ganz vielen anderen Menschen und 
Gott in einer unbeschwerten, 
sorgenfreien, von Dankbarkeit und 
Freude geprägten Welt zu leben. Das 
ist doch, finde ich, eine tolle Aussicht. 

Der zweite Aspekt, der mich 
begeistert, ist die Aussage von Petrus 
“Vor allem aber lasst nicht nach, 
einander zu lieben. Denn Liebe sieht 
über Fehler hinweg.“ 
Vielleicht kennst du das auch: Da ist 
jemand, über den du dich ärgerst. 
Vielleicht ja sogar zu Recht. 
Du könntest jetzt deinen Ärger in dich 
hineinfressen und alles so belassen, 
wie es ist. Oder du könntest auf den 
Anderen zugehen und vielleicht 
feststellen: So übel ist der gar nicht.  
Vielleicht löst sich ja auch der Grund  
 

deines Ärgers auf. 
Einander zu lieben, heißt in diesem 
Zusammenhang für mich, den 
Anderen als Gegenüber, als Mit-
menschen zu sehen, als von Gott 
geliebten Menschen. Vielleicht wird 
das jetzt nicht gleich die dicke 
Freundschaft, aber ein respektvoller 
(liebender) Umgang miteinander 
macht das Zusammenleben einfacher 

und leichter - auch für mich. Das sollte 
es mir doch wert sein. 
 
In vier Wochen sind Rosina und 
Manuel Reimer schon bei uns und ich 
freue mich darauf, wie wir uns mit 
ihnen zusammen als Gemeinde in 
respektvollem Umgang miteinander 
auf diesen hoffnungsvollen Weg 
begeben. 
 
Mit besten Grüßen, 
Andreas Hein 



  
 

Die Sommerferien liegen hinter uns und wir freuen uns, dass die Kinder eine 

gute Auszeit hatten und nun alle Familien wieder gut zurück sind. In den 

Ferien haben sich Katrin und Mimi um die Betreuung und das Programm für 

die Kinder gekümmert. Auch in den Herbstferien wird es jeden Sonntag ein 

Betreuungsangebot geben. Dafür ein herzliches Dankeschön! Außerdem 

freuen wir uns, dass Mimi ab November wieder einsteigt als Mitarbeiterin in 

der kleinen KiGo-Gruppe.   

Und jetzt noch ein Tipp für euch Kinder: 

Seit Mitte der Sommerferien gibt es eine 

neue Welt in der Barti-Bibel-Biber-App 

des Bibellesebundes zu entdecken. 

Diesmal geht es mit Barti Biber auf große 

Schatzsuche durch Gottes Wort. Dabei begegnen uns unter anderem Texte 

von Paulus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Schaut doch mal rein und habt viel Spaß bei der Entdeckungstour! 

                                                                                                                                                            Christine Mattedi 

KiGo 



Offene Gärten 2023   
 

Sonntagnachmittag, Kaffee und Kuchen, Gemeinschaft und gute Gespräche 
– das sind die offenen Gärten. Auch in diesem Sommer haben einige Leute 
aus der Gemeinde eingeladen, andere haben sich einladen lassen. 
Wetterbedingt wurde der offene Garten teilweise zum offenen 
Wohnzimmer – aber das tat der Laune keinen Abbruch.  
Hier ein paar 
Eindrücke: 



  
 
 
Termine  

• 02.09.  Gartenfest (ab 14:00 Uhr) 
• 16.09.  Treffen mit „Zwischenraum“ (15:00 Uhr) 
• 22.10.  Einführungsgottesdienst für Rosina & Manuel Reimer 

mit anschließendem Mittagessen  

 
Termine aus der ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen) 

• 24.09.  Auftaktgottesdienst zur interkulturellen Woche auf dem 
Bottroper Rathausplatz (wird deutschlandweit übertragen) 

• 31.10.  Gottesdienst zum Reformationstag in der Martinskirche  
(18:00 Uhr, anschließend - ab 19:30 Uhr - Podiumsdiskussion zum           
Thema „Christliche Werte in der Politik“) 

• 24.11.  Gottesdienst in der Martinskirche 
       für unbedacht verstorbene Bottroper Bürger (19:00 Uhr) 

 
Gemeindesport   
02.09.  Kein Sport (Gartenfest) 
09.09.  Volleyball  07.10.  Volleyball  
16.09.  Fußball  14.10.  Einrad 
23.09.  Volleyball  21.10.  Volleyball 
30.09.  Volleyball  28.10.  Volleyball 
Wir treffen uns jeden Samstag von 17:30-19:30 Uhr in der Turnhalle der 
Willy-Brandt-Gesamtschule (Brömerstraße 12). Infos bei Miriam Hein. 

 
Sondersammlungen 

• 03.09.  Renovierung 
• 24.09.  FeG-Spendentag Evangelisation und Gemeindegründung 
• 06.10.  Renovierung 

 

Termine und Infos 



 
Wohnungssuche 
Hallo! Ich bin Siya und bin auf der Suche nach einer Wohnung in Bottrop.  
Da meine Frau im Rollstuhl sitzt, suche ich eine Wohnung, die stufenlos zu 
erreichen ist. Ich suche eine 3-Zimmer Wohnung. Sie sollte nicht teurer als 
800 € warm sein. Wenn ihr etwas seht oder wisst, dann würde ich mich 
freuen, wenn ihr euch bei mir meldet. Ich bin unter der Nummer 
0176/67019660 zu erreichen. 
                                        Vielen lieben Dank im Voraus!  
                                                                                                          Siya 

 
 
Putzaktion 
Nach längerer Wartezeit kann ab sofort der „Frühjahrsputz“ im 
Gemeindehaus starten. Er war schon seit längerem geplant, musste aber 
durch aktuelle Renovierungsarbeiten verschoben werden.  
Geputzt werden hauptsächlich Dinge, die nicht im Plan unserer Putzhilfe 
stehen. In der Küche (Innenseite des Geschirrschranks) hängt eine Liste der 
verschiedenen Arbeiten in den Gemeinderäumen - oft sehr detailliert,  
damit die Arbeit für jeden nicht zu 
umfangreich wird. Also: 
Planen, eintragen, was ihr machen 
möchtet, loslegen und danach abhaken, 
wenn ihr fertig seid. Eine kurze Absprache 
ist sicher sinnvoll, weil die Wochen-
veranstaltungen ja weiterlaufen und ggfs. 
auch ein Schlüssel ausgehändigt wird. 
Vielleicht bildet ihr auch kleine Arbeitsgemeinschaften - gemeinsam ist es 
sicher nicht so langweilig. Eine Kiste mit Putzmaterialien steht vor dem 
Kellerabgang hinter der Herrentoilette. Bei Fragen sprecht uns einfach an.  
Toll, dass ihr mitmacht! 
                                                                                                                   Marlies und Renate 
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                                                                            :  Der Gottesdienst wird über einen internen Link live gestreamt 

Datum Predigt Moderation Musik Technik KiGo klein 
(ca. 3-6 Jahre) 

KiGo groß 
(ca. 7-12 Jahre) 

Bibelteens 

03.09. Katrin Hein 
Mareike 

Kaufmann 
Andreas Scharf 

Sabine Witt / 
Aaron Kaufmann 

Ingo Röhnke 
Film  

(Dirk Noetzel) 
Timo Gryzan 

10.09. Anke Ballhausen Leni Witt  Musikteam 
Dirk Noetzel / 

Andreas Wrenger 
Kristina Mentz Dani von der Haar  

17.09. Daniel Thieme Katrin Hein Andreas Scharf 
Michael Mattedi / 
Aaron Kaufmann 

Sonja Scharf Agnes Gryzan  

24.09. 
Abendmahl 

Gerd Ballon Marlies Schöpke Timo Gryzan 
Sabine Witt / 

Andreas Wrenger 
Kristina Mentz 

Christina 
Baumgarten 

Jana Hein 

01.10. Rosina Reimer Andreas Hein Musikteam 
Dirk Noetzel / 

Aaron Kaufmann 
Herbstferien   

Während der Ferien findet sonntags 
ein Programm für Kinder statt! 

08.10.  Reinhard Schöpke Annika Boenigk Musikteam 
Dirk Noetzel / 

Aaron Kaufman 

15.10. Manuel Reimer Reinhard Schöpke Andreas Scharf 
Sabine Witt / 

Aaron Kaufmann 

22.10. 
Einführung Reimers 

    Merle Schwarz Mareike 
Kaufmann Musikteam 

Michael Mattedi / 
Andreas Wrenger Sonja Scharf 

Film  
(Dirk Noetzel) 

 

29.10. 
Abendmahl 

Rosina Reimer Leni Witt Andreas Scharf 
Dirk Noetzel / 

Andreas Wrenger Kristina Mentz Agnes Gryzan  

05.11.  Manuel Reimer Katrin Hein Musikteam 
Michael Mattedi / 
Andreas Wrenger Conny Röhnke 

Christina 
Baumgarten  



  
Im Oktober feiern wir „halbrunden“ Geburtstag!  

Vor 95 Jahren, am 28. Oktober 1928, 
beschlossen drei Bottroper Ehepaare und zwei 
weitere Brüder, sich offiziell dem Bund Freier 
evangelischer Gemeinden als Ortsgemeinde 
anzuschließen. Die Gründungsväter und -
Mütter waren nicht nur verwandtschaftlich 
verbunden, sondern überzeugt, in Gebet und 

Lehre nach Gottes Willen auf dem Grundstein Jesus Christus eine eigene Gemeinde 
zu gründen. In der Fröbelstraße 10 (damals noch Zweigstraße) trafen sie sich als 
Hausgemeinde bei Ehepaar 
Gollup. Neue Gemeindeglieder 
kamen dazu, andere wanderten 
ab - aber trotz Krieg hielten sie 
fest zusammen. Gottesdienste 
wurden später in einer 
angemieteten Baracke auf der 
Horster Straße gefeiert. Ende der 
40er Jahre konnte das 
Grundstück gekauft werden. Für den Prediger Wilhelm Schirmer mit Frau und Sohn 
wurde Wohnraum abgeteilt. Einige Jahre lebte die Familie durch eine dünne 

Holzwand getrennt praktisch im 
Gottesdienstraum. 1950 ergab sich dann die 
Möglichkeit, in der Fröbelstraße ein 
Grundstück für 1.300 DM zu kaufen und ein 
Haus für Pastor und Hausmeister zu bauen. 
Mit enormer Spendenbereitschaft und sehr 
viel Eigenarbeit war das Haus Ende 1951 
bezugsfertig.                                                                           
Wie sah das Gemeindeleben aus? Jeden  
2. Dienstagnachmittag Frauenstunde, abends 
Probe vom Posaunenchor, Mittwoch Bibel- 
und Gebetsstunde, Donnerstag Gemischter 

Chor - alles ab 19:30 Uhr. Freitagnachmittag Jungschar und später Jugendstunde.  

Vor 95 Jahren… 



Einige Frauen trafen sich nach Absprache zum Gitarrenchor. Der „Sämann“  
(später „Ziel“, das missionarische Faltblatt unseres Bundes) wurde von einigen 
straßenweise verteilt, einmal im Jahr gab es eine Woche lang Evangelisation mit 
unterschiedlichen Predigern und Anfang des Jahres die Allianz-Gebetswoche. Der 
CVJM-Singekreis, die Baptisten und wir, ganz vereinzelt auch Pastöre der 
evangelischen Kirche, gestalteten abwechselnd die Gebetsabende und einen 
gemeinsamen Abschlussgottesdienst. Unsere Sonntage sahen neben privaten 
Familienbesuchen so aus: Um 9:30 Uhr kamen alle, auch Kinder, zur sogenannten 

„Erbauungsstunde.“ Drei oder vier Brüder legten ihre Erkenntnisse zu Bibelstellen 
aus, unterbrochen durch Gebete und Lieder. Um 11:00 Uhr war dann für Kinder die 
Sonntagsschule. Um 15:30 Uhr trafen sich alle wieder zum Predigt-Gottesdienst. 
Private Gespräche fanden vorher und nachher draußen gruppenweise statt, 
verbunden mit Zigarettenpausen. Kinder kletterten oft über die seitlich 
aufgestapelten und vom Mörtel entfernten Ziegelsteine. „Die Steine werden noch 
gebraucht“ - eine nicht unübliche Vorsorge aus Sparsamkeit und Kriegsfolge. Es gab 
Pläne, an der Horster Straße ein großes Wohnhaus mit Gottesdienst-Raum zu 
bauen. Die meisten Gemeindeleute 
waren Arbeiter, hauptsächlich im 
Bergbau beschäftigt. Ein jahrelanges 
Gerangel um Geldzuschüsse, 
Eigenkapital und Baugenehmigung 
begann. Der Neubau - schon fertig 
geplant - wurde letztlich doch 
verworfen, weil das  



Gartengrundstück neben 
dem Pastorenhaus an der 
Fröbelstraße plötzlich zum 
Verkauf angeboten wurde. 
1957 begannen spannende 
Verhandlungen mit dem 
Jugendamt der Stadt und 
zwei Zechenbetreibern. 
Begründung: „Die 
Förderung der 
Bergbaujugend durch 
Tischtennis, Gespräch und 

weitere Gemeinschaft.“ Deshalb wurden die unteren Räume als „Offene 
Jugendräume“ vom Architekten geplant und letztlich auch gebaut. Wieder wurde 
sehr viel Eigenarbeit geleistet: Ganze Familien waren mit Spaten und Schaufeln 
dabei, den vorderen Teil als Keller auszuschachten. Die Grundsteinlegung wurde 
1960 als „Open Air-Gottesdienst“ gefeiert. Auch am Innenausbau beteiligten sich 
viele Mitglieder und Freunde der Gemeinde. Gemessen am Einkommen der 
einzelnen Mitglieder war die Spendenbereitschaft gewaltig: Neben dem 
monatlichen Gemeindebeitrag, laut Satzung freiwillig (bei den meisten mehr als der 
sogenannte Zehnte) in den bis heute bekannten hellbraunen Tüten, spendeten fast 
alle in einem weißen Umschlag zusätzlich einen Baukostenbeitrag. Für mich als Kind 
war das ein prägendes Zeugnis. 1962 war dann die Schlüsselübergabe, verbunden 
mit einer großen Einweihungsfeier mit vielen Gästen.                                                           
 Unsere Gemeinde hat sich im Laufe der Zeit verändert. Prediger nennt man heute 
Pastöre. Aus der Brüderstunde ist die Gemeindemitgliederversammlung geworden, 
Frauen arbeiten nicht nur in Sonntagsschule, Jungschar und Frauenkreis mit – und 
vieles mehr. Aber 
geblieben ist der feste 
Grund: Jesus Christus. Der 
Platz reicht nicht aus, um 
die weitere Geschichte der 
Gemeinde zu erzählen. 
Vielleicht demnächst 
mehr.                                                                                        

                                                                                                                                                                 

Reinhard Schöpke 



Die Hauskreise stellen sich vor   
 

Gemeinsam unterwegs…  
Dies beschreibt unseren Hauskreis sehr gut. Wir sind eine heterogene 
Gruppe in der Art, wie wir unseren Glauben leben - wenn auch sehr 
homogen in der Altersstruktur.  
Wir treffen uns vierzehntägig am Donnerstag und versuchen, mehr oder 
weniger systematisch, einzelne Bibelbücher gemeinsam zu lesen und zu 
erarbeiten. Abwechselnd bereiten wir den Input für den Abend vor und 
analysieren und diskutieren gemeinsam. Unsere vielfältigen 
Glaubenshintergründe bringen uns immer wieder zum Staunen  
und zum Lachen, ohne dass es uns entzweit. 

 
Zu Beginn des Jahres haben wir uns etwas Besonderes einfallen lassen: zwei 
Kinoabende für die Serie "Chosen"! Wir wollten eine Form finden, in der sich 
auch gemeindefremde Menschen gerne mit Jesus beschäftigen. Das waren 
sehr gesegnete Abende und es hat uns so viel Spaß gemacht, dass wir im 
Herbst wieder damit starten werden. 
Was uns ausmacht, ist unser Miteinander. Wir teilen unser ganzes Leben 
miteinander - alle Freuden, alle Sorgen, alle Zweifel, alle Klagen, alle Hochs 
und alle Tiefs. Keiner muss sich verstellen oder eine Maske tragen. Bei uns 
ist jeder so, wie er ist. Wir sind gemeinsam unterwegs! 
                                                                                                                                                     Miriam Wrenger 



 



Regelmäßige Veranstaltungen: 

Zu allen Veranstaltungen der Gemeinde sind Gäste herzlich willkommen. 

       Titelfoto:  M. Mattedi 

 

 

 

Freie evangelische Gemeinde 
Bottrop 

 

im Bund Freier evangelischer 
Gemeinden in Deutschland KdöR 

Fröbelstr. 6   46236 Bottrop  

 

Gemeindeleitung 

Timo Gryzan, Tel. 02045 8574756 
Andreas Hein, Tel. 69 89 13 
Katrin Hein, Tel. 69 89 13 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 

 

www.bottrop.feg.de 
 

mail: info@bottrop.feg.de 
 

Tel. 68327 

Pastoren   (Ab 01.10.2023) 

Rosina & Manuel Reimer 
 

Gemeindebrief 

Annika Boenigk  
Manfred Witt  
und Team 

Gemeindekonto 
bei der Spar-u. Kreditbank eG Witten 
IBAN  DE05 4526 0475 0009 2371 00 
BIC     GENODEM1BFG 

Sonntag 9:40 
10:00 

Uhr 
Uhr 

Gebet vor dem Gottesdienst 
Gottesdienst mit Kinderprogramm 

Dienstag 15:30 Uhr Frauenkreis (erster Di. im Monat) 

Dienstag 18:30 Uhr Teentreff 

Freitag 16:00 Uhr Kids Point (7-12 Jahre) 

Samstag 17:30 Uhr Gemeindesport 

 
Hauskreise 

 Miriam Hein, Tel. 0157 51039797 
Alexander Kaufmann, Tel. 02064 / 457375 
Christine Mattedi, Tel. 297 23 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 
Leni Witt, Tel. 02045 / 84 55 8 
Miriam Wrenger, Tel. 567 83 59 
 , 


